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FÜR OIE ZI GEZEICHNET VON EMIL EBNER

in der letzten Zeit hat das großangelegte Projekt
der Wasserstraße Schweiz—Adria viel von sich
reden gemacht. Für die Schweiz, und ganz beson-
ders für den nach dem Süden orientierten Tessin
wäre die Verwirklichung dieser Wasserstraße von
nicht hoch genug einzuschätzender Bedeutung.
Sie wäre — wenn dieser schöne Traum kein Luft-
schloß bliebe — der zweite Anschluß der Schweiz
ans Weltmeer.

Zwei Linienführungen des Mailänders Dr. Mario
Beretta stehen besonders im Mittelpunkt der De-
batten. Die erste sieht einen Kanal «Pedemontana»
vor; das heißt wörtlich «am Fuße der Berge», von
Venedig bis Turin, mit Hauptanschluß am Lago
Maggiore, der von Locarno bis Venedig 403 km mit
35 Schleusen betragen würde. Die Kosten beliefen
sich auf 1800 Millionen Lire. Dieses Projekt, das
eindeutig auf eine Verbindung mit der Schweiz
zielt, hat jedoch gegenwärtig wenig Aussicht auf
Erfolg, da die italienische Regierung die schon
geschaffenen Kanäle zwischen Po und Venedig
sowie die schon gemachten Ausgaben für Po-
Korrekturen auszunützen gedenkt.
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Und damit wären wir bei der zweiten Linien-
führung Dr. Berettas: der Wasserstraße «Padana»
oder der «Po-Ebene», die als Voraussetzung die
Schaffung eines Kanals hätte vom Lago Maggiore
bis nach Cremona am Po (162 km), ferner den tal-
wärts ab Cremona auf einer Strecke von 257 km

regulierten Po und endlich die schon bestehenden
Kanäle zwischen Po und Venedig. Bei dieser Linien-
führung wäre die Wasserstraße Locarno—Venedig
etwa 540 km lang, mit 38 Schleusen. Die Kosten
betrügen 1500 Millionen Lire, einschließlich 500 Mil-
lionen für den Ausbau des Po auf Niedrigwasser
von der Adda-Mündung talwärts.

Wo wird sich der Mailänder Hafen befinden? Um
diese Frage dreht sich in der Hauptsache die «Fluß-

politik». Einen Hafen im Süden von Mailand, wie
bisher vorgesehen, kann man sich eben nur als
Endhafen einer Wasserstraße Venedig—Mailand
vorstellen. Zwar käme er weitaus billiger, aber nicht
nur daß damit die Wasserstraße Schweiz—Adria
ins Wasser — oder vielmehr ins Trockene — fiele,
auch für Italien hätte er nur wenig Wert, da die zahl-
reichen lombardisch-piemontesischen Industriezen-

tren, das bedeutendste Industriegebiet Italiens, öst-
lieh, nördlich und nordwestlich von Mailand liegen.

Eine Großschiffahrtsstraße Schweiz—Adria, ein

Tessiner Hafen bei Locarno oder gar bei Bellinzona,
welch wunderbare Zukunftsmusik! Der Hafen würde
direkter Umschlagshafen sein, dem Handelsverkehr
zwischen der Schweiz und den Meeren neben den

Schiffahrtswegen der Rhone und des Rheins die-

nen, den billigen Transport vieler Güter, die für
Eisenbahntransport nicht in Frage kommen, zwi-
sehen den europäischen Ländern ermöglichen; er
würde ferner ein Handelshafen sein, der zur Auf-
speicherung von Rohstoffen geeignet wäre. Außer-
dem würde er die Gegend für eine große Anzahl
neuer Industrien eröffnen, die zweifellos der ge-
samten schweizerischen Wirtschaft zugute kämen.
Unserem Tessin würde durch die Verwirklichung
der hier dargestellten Wasserstraße Schweiz—
Adria großer wirtschaftlicher, sozialer und finan-
zieller Vorteil erblühen. Doch nicht nur ennet dem
Gotthard möge man sich für dieses Werk interes-
sieren, jeder einzelne von uns, wir alle sind an der
Entscheidung dieser Frage beteiligt.

Voie navigable Suisse-Adriatique?
C'est un pro/et, an grand pro/et, ma/s <70/, àé/as, n'est pas près de

se réa//ser. Cependant, 0/7 en a par/é, et s/ an /oar, ce rêve devena/'t
ane réa//'té, ce sera/'f poar notre pays, poar /e fess/'n p/as part/ca//è-
renient, et'ane /'mportance gae /'on ne saara/t soas-est/mer. Le dess/'n
c/'-contre etonne an aperça de deax prq/'ets, das aa Or Beretta de
At/'/an. Le prem/er de ceax-c/' noas montre /e tracé d'an cana/ Ven/'se-
7ar/'n, avec raccordement pr/nc/pa/ aa /ac A/a/ear. Cette vo/'e, comme
/7'nd/gae son nom «Pedemontana», /ongera/t /e p/'ed des montagnes,
sera/'t d'âne /ongaear tota/e de 403 Am. et nécess/tera/t /a constrac-
t/on de 35 éc/ases. Ce pro/et ne rencontre pas Peaacoap de part/-
sans, /e goavernement /ta//en ayant dé/à entrepr/s des constract/ons
de canaax entre /e Pô et Ven/se et des fravaax de correct/on da coars
da Pô devant s'et/ectaer soas pea. Le pr/'x approx/'mat/V sera/'t de
/SOO m////ons de //'res. Qaant aa second pro/et, pa/' sar notre sc/zéma

porte /a dénom/nat/on de «Padana», // cons/stera/t en /a constract/'on
d'an cana/ da /ac Afa/eor à Crémone sar /e Pô (762 AmJ, de /à, //
so/'vra/'t /a va//ée, at/7/sant /e //t da Pô réga/ar/sé, poar t/na/ement
empranter /es canaax dé/à ex/'stant entre /e Pô et Ven/'se. Cette vo/'e

Locarno-l/en/'se, d'ane /ongaear de 540 Am., nécess/'tera/'t 33 éc/ases
et rev/'endra/'t à /500 m/7//'ons de//res. Afa/'s cette so/at/on, s/' e//e noas
sat/sfa/sa/t, soa/èvera/t, et c'est /à /e po/'nt dé//'cat, /a çaest/'on de
/'emp/acement da port de tl4/7an ; ce port constra/f, /e tronçon/asça'à
/a Sa/'sse r/sgaant, poar des ra/'sons po//'t/'goes et /'ndastr/e//es. d'être
abandonné. Atéanmo/ns, ces d/'L/7ca/tés va/'ncaes, //est tac/'/e d'/'mag/'ner
/es avantages /'ncontestaô/es, dont ôénét/c/'era/t notre pays ; an port à
Locarno oa à Be///nzone, tête d'ane vo/'e na v/'gaô/e de /a Sa/'sse à /a mer,
permettant an traf/c commerc/a/rap/'de et d/'recf. Que/ ôeao pro/et d'aven/r/
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